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Finden der „besten Praxis“ 
beim Betrieb von Röntgen​​ein​richtungen in der Forschung (außer am Menschen) und in der Technik
Aufgaben- und Pflichtenliste für Strahlenschutzbeauftragte zur ordnungs​gemäßen Umset​zung der Vor​gaben des StrlSchG und der StrlSchV 
Diese Checkliste soll Strahlenschutzbeauftragten helfen, in ihrem jeweils schriftlich zuge​wiesenen inner​betrieblichen Entscheidungsbereich die übertragenen Pflichten und Aufgaben ordnungsgemäß umzusetzen.

Zur Abklärung in Zweifelsfällen nehmen Sie bitte Kontakt mit der Strahlenschutzstelle der Universität auf. 

Fon: -82082, -82081, Fax -82615

Mail: strahlenschutzstelle@uni-wuerzburg.de , Internet: https://www.uni-wuerzburg.de/verwaltung/agtu/
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	1. Allgemeine Pflichten 
	
	
	

	1.1. Es liegen für die vorhandenen Röntgeneinrichtungen gültige Genehmigungsbescheide (§ 12 Abs. 1 StrlSchG) bzw. Anzeigebestätigungen (§ 19 Abs. 1 StrlSchG) vor. 

Das verkürzte Anzeigeverfahren (§ 19 Abs.1 StrlSchG)  ist gegeben für Röntgeneinrichtungen mit einem bauart​zugelassenen Strahler, u.a. für Basis-, Hochschutzgeräte, Schulröntgen​geräte oder Voll​schutzgeräte.

Röntgeneinrichtungen zur Anwendung in der technischen Radiographie zur Grob​struk​tur​​analyse in der Werkstoffprüfung, ausgenommen Basis-, Hoch- und Vollschutzgeräte sowie Schulröntgeneinrichtungen mit Bauartzulassung, bedürfen grundsätz​lich einer Genehmigung.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.2. Es liegen für die vorhandenen genehmigungsbedürftigen Störstrahler gültige Genehmi​gungs​​bescheide vor (§ 12 Abs. 1 Nr. 5  StrlSchG).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.3. Die Strahlenschutzstelle ist über den Betrieb genehmigungsfreier Störstrahler (§ 8 StrlSchV) informiert.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.4. Die Festlegung der innerbetrieblichen Entscheidungsbereiche und Aufgaben der Strah​len​​schutzbeauftragten ist aktuell.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ist eine der Feststellungen 1.1 bis 1.4 mit „nein“ zu beantworten, ist unverzüglich mit der Strahlen​schutz​stelle der Universität Kontakt aufzunehmen (FON: -82082,      -82081)
	
	
	

	1.5. Für den sicheren Betrieb der vorhandenen Röntgeneinrichtung/Röntgeneinrichtungen bzw. genehmigungsbedürftigen Störstrahler ist die erforderliche Anzahl an Strahlen​schutzbe​auftragten (auch im Hinblick auf eine ord​nungsgemäße Vertretungsregelung) schriftlich bestellt (§ 70 Abs. 1 StrlSchG).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.6. Änderungen der innerbetrieblichen Entscheidungsbereiche und der Aufgaben der Strah​len​schutzbeauftragten sowie deren Ausscheiden werden unverzüglich der Strahlen​schutz​​stelle schriftlich mitgeteilt. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.7. Vor Ort ist für die Strahlenschutzbeauftragten bei der Umsetzung ihrer Fachkunde im Strahlenschutz Weisungsfreiheit gewährleistet. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.8. Die Strahlenschutzbeauftragten werden bei der Erfüllung ihrer Pflichten nicht behindert     (§ 70 Abs. 5 StrlSchG). 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.9. Die Bestimmungen der Genehmigungsbescheide, der Anzeigebestätigungen, der Bau​artzulassungen und die von der zuständigen Aufsichtsbehörde (Gewerbeaufsichts​amt) erlassenen Anord​nungen, Auflagen und Hinweise werden eingehalten und beachtet. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
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	1.10. Jede unnötige Strahlenexposition von Mensch und Umwelt wird ver​mieden und jede Strahlenexposition von Mensch und Umwelt wird unter Beachtung des Stands der Technik und unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls auch unterhalb der Grenzwerte so gering wie möglich gehalten. 
Die Einhaltung des Vermeidungsgebots und des Minimierungsgebots ist die wichtigste übergreifende Aufgabe im Strahlenschutz (Optimierung = Suchen der „besten Praxis“ bei der Anwendung ionisierender Strahlung). Die Optimierung stellt eine Geisteshaltung dar, die ständig in Frage stellt, ob das unter den gegebenen Umständen Beste und ob alles Vernünftige unternommen wurde, um Expositionen zu verringern.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.11. Der Text des Strahlenschutzgesetzes und der Strahlenschutzverordnung ist für alle Beschäftigten zur ständigen Einsicht verfüg​bar. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.12. Es wird überprüft, dass betriebsfremde Personen (Gastwissenschaftler, Personen mit Werksverträgen, Firmenvertreter etc.) die während des Betriebs im Kontrollbereich an den Röntgeneinrichtungen tätig sind, die Vorgaben des § 22 StrlSchG bzw. §26 StrlSchG beachten. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.13. Mängel an anzeige- oder genehmigungsbedürftigen Röntgeneinrichtungen und an Stör​strahlern von sicher​heits​​​technischer Bedeutung werden der Strahlenschutzstelle mitge​teilt. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.14. Wesentliche Änderungen an einer angezeigten bzw. genehmigten Röntgeneinrichtung, die den Strahlenschutz be​treffen, werden über die Strahlenschutzstelle der zuständigen Behörde (Gewerbeaufsichtsamt) spätestens vier Wochen vor Weiterbetrieb angezeigt (§ 17 Abs. 1 StrlSchG) bzw. es werden hierfür über die Strahlenschutzstelle bei der zustän​digen Behörde (Gewerbeauf​sichtsamt) neue Geneh​mi​gungen beantragt (§ 12 Abs. 2 StrlSchG).  
Wesentliche Änderungen sind u.a. in der Richtlinie für Sachverständigen​prüfungen nach der RöV (SV-RL) vom 27. August 2003 aufgelistet. U.a.:

· Änderung des Betriebsortes
· Austausch des Schaltgeräts oder Generators 

· bauliche Änderungen, hierzu zählt: 

• Neu- und Umbau der Wände des Röntgenraumes 

• Austausch und Änderung der Türen des Röntgenraumes 

• Neubau oder Austausch der Bleiglasscheiben 

• Nutzungsänderungen der benachbarten Räume, wenn sich die einzuhaltenden Grenzwerte verringern 

• bauliche Änderungen in der Nachbarschaft (z. B. Errichtung eines Gebäudes vor der Fensterfront) 

• Verlegung oder Umbau von Schaltkabinen oder Bedienplätzen innerhalb des Rönt​genraumes 

· Änderung der Betriebsdaten
· Änderung der Aufenthalts- oder Arbeitsplätze innerhalb eines Röntgenraumes, so​weit § 52 StrlSchV betroffen ist 

· Austausch des Röntgenstrahlers
· Betreiberwechsel oder Betreiberbeitritt
· Austausch der gesamten Röntgeneinrichtung. In diesem Fall sind zum einen die Still​legung der Altanlage und zu anderen die Inbetriebnahme der Neuanlage separat an​zu​zeigen

Zur Abklärung in Zweifelsfällen, ob es sich um eine wesentliche Änderung handelt, nehmen Sie bitte Kontakt mit der Strahlenschutzstelle der Universität auf. 

Fon: -82082, -82081, Fax -82615, Mail: strahlenschutzstelle@uni-wuerzburg.de. Internet: https://www.uni-wuerzburg.de/verwaltung/agtu/
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
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	1.15. Der Betrieb einer anzeige- oder genehmigungsbedürftigen Röntgeneinrichtung ist vor​über​gehend stillgelegt:

· Das betroffene Röntgengerät ist technisch so stillgelegt, dass keine Rönt​gen​strahlung mehr ausgelöst werden kann. 

· Unbefugte können das stillgelegte Röntgengerät nicht in Betrieb nehmen

· Die temporäre Stilllegung ist über die Strahlenschutz​stelle der Universität der zustän​di​gen Behörde (Gewerbeauf​sichtsamt) schriftlich angezeigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	1.16. Der Betrieb einer anzeige- oder genehmigungsbedürftigen Röntgeneinrichtung ist endgültig beendet worden

· Das betroffene Röntgengerät ist technisch so stillgelegt, dass keine Rönt​gen​strahlung mehr ausgelöst werden kann. 

· Unbefugte können das stillgelegte Röntgengerät nicht in Betrieb nehmen.

· Die Röntgeneinrichtung ist bereits abgebaut.

· Die endgültige Stilllegung ist über die Strahlenschutz​stelle der Universität der zustän​di​gen Behörde (Gewerbeauf​sichtsamt) schriftlich angezeigt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	1.17. Es ist dafür gesorgt, dass Röntgengeräte bzw. Störstrahler an einen anderen nur unter den vorgeschriebenen Voraussetzungen weitergegeben werden. Die Strahlenschutzstelle wird darüber schriftlich informiert.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.18. Es wenden nur Personen Röntgenstrahlung an, die auf ihrem Anwendungsgebiet die erforderliche Fachkunde im  Strahlenschutz besitzen oder die für die Anwendung die erforderlichen Kenntnisse im Strahlenschutz haben.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.19. Personen mit Kenntnissen im Strahlenschutz sind unter der Aufsicht und Verantwortung einer auf dem Anwendungsgebiet im Strahlenschutz fachkundigen Person tätig.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.20. Fachkunden im Strahlenschutz werden spätestens alle 5 Jahre durch einen anerkannten Kurs aktualisiert.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.21. Beim Betrieb genehmigungsbedürftiger Röntgeneinrichtungen oder sofern von der zuständigen Behörde gefordert wird eine Strahlenschutzan​weisung gemäß § 45 StrlSchV verfasst und dem Strahlenschutzbevollmächtigten vorge​legt. Auch jede Änderung ist unverzüglich mitzuteilen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	2. Prüfen, Erproben, Warten und Instandsetzen von Röntgeneinrichtungen
	
	
	

	2.1 Im Zusammenhang mit der Entwicklung und/oder Herstellung werden Röntgengeräte bzw. Störstrahler geprüft und erprobt (§ 22 StrlSchG).

Diese Tätigkeiten sind über die Strahlenschutzstelle der zuständigen Behörde (Gewerbeauf​sichtsamt) angezeigt. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	2.2 Die zuständigen Strahlenschutzbeauftragten besitzen die erforderliche Fachkunde im Strahlenschutz (Fachkundegruppe R6.1 bzw. R6.2).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	2.3 Die nach § 22 StrlSchG vorgeschriebenen Schutzvorschriften und die behördlichen Anordnungen werden eingehalten.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	3. Tätigkeiten im Bereich fremder Röntgenanlagen bzw Störstrahler
	
	
	

	3.1 Im Zusammenhang mit der Beschäftigung von Personen bzw. der eigenen Aufgaben​wahr​nehmung im Bereich einer fremden Röntgeneinrichtung oder eines fremden Stör​strahlers können im Kalenderjahr mehr als 1 mSv effektive Dosis (§ 26 StrlSchV) erhalten werden.

Diese Tätigkeiten sind über die Strahlenschutzstelle der zuständigen Behörde (Gewerbe​auf​sichtsamt) angezeigt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
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	3.2 Die zuständigen Strahlenschutzbeauftragten besitzen die erforderliche Fachkunde im Strahlenschutz (Fachkundegruppe R10).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	3.3 Die nach § 26 StrlSchG vorgeschriebenen Schutzvorschriften und die behördlichen Anordnungen werden eingehalten.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	3.4 Mit dem Betreiber der fremden Röntgeneinrichtung oder eines fremden Störstrahlers ist zum Schutz der tätigen Personen eine Vereinbarung über die Einhaltung der vorge​schriebenen Schutzvorschriften und die behördlichen Anordnungen abgeschlossen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	3.5 Personen, die im Bereich einer fremden Röntgeneinrichtung oder eines fremden Störstrahlers tätig sind, sind im Besitz eines von der zuständigen Behörde (Gewerbeauf​sichtsamt) registrierten Strahlenpasses und tragen ein „amtliches“ Personendosimeter.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	4. Technischer und baulicher Strahlenschutz
Basisschutz-, Vollschutz-, Hochschutz- und Schulröntgengeräte
	
	
	

	4.1 Für die Basis-, Voll- und Hochschutzgeräte sowie die Schulröntgengeräte liegen jeweils der Abdruck des Zulassungsscheins (Bauartzulassung) und eine deutschsprachige Betriebsanleitung vor.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	4.2 Die Vorgaben der Bauartzulassungen werden eingehalten.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	4.3 Sicherheitseinrichtungen werden nicht außer Funktion gesetzt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	4.4 Nur befugte Personen sind berechtigt und können das jeweilige Basis-, Voll- und Hoch​schutzgerät sowie Schulröntgengerät in Betrieb nehmen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	4.5 Reparaturen, Wartungen und Kalibrierungen werden vom Hersteller vorge​nommen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	4.6 An einer der vorhandenen Basis-, Voll- und Hochschutzgeräte sowie der Schulröntgen​geräte wurde eine die Bauartzulassung betreffende wesentliche Änderung vorge​nommen. 

Eine derartige Änderung hat eine Genehmigung nach § 12 Abs.1 StrlSchG zur Folge. Es wurde für diese Änderung bereits über die Strahlenschutzstelle bei der zuständigen Behörde (Gewerbeauf​sichtsamt) eine Geneh​mi​gung beantragt (§ 12 Abs. 1 StrlSchG). 
Zur Abklärung in Zweifelsfällen, ob es sich um eine wesentliche Änderung handelt, nehmen Sie bitte Kontakt mit der Strahlenschutzstelle der Universität auf. 

Fon: -82082, -82081, Fax -82615, Mail: strahlenschutzstelle@uni-wuerzburg.de, Internet: https://www.uni-wuerzburg.de/verwaltung/agtu/
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



	5. Technischer und baulicher Strahlenschutz
Alle Röntgengeräte, ausgenommen diejenigen unter Ziffer 4 und die genehmigungspflichtigen Störstrahler
	
	
	

	5.1 Strahlenschutzbereiche (Kontrollbereiche, Überwachungsbereiche) sind, sofern erforder​lich, ausgewiesen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	5.2 Bei der Festlegung der Strahlenschutzbereiche werden auch aus anderen Strahlen​quellen herrührende Ortsdosen mit einbezogen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	5.3 Es sind die Kontrollbereiche abgegrenzt (Zugangskontrolle) und während der Erzeugung von Röntgenstrahlung bzw. bei betriebsbereiter Röntgenanlage wird deutlich sichtbar mit einer Warnleuchte („Kein Zutritt - Röntgen“) der Kontrollbereich gekennzeichnet (§ 53 Abs. 2 StrlSchV).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	5.4 Die Röntgenräume werden nur von befugten Personen betreten (Zugangs​beschrän​kung), d.h. nur von Personen, die vom zuständigen Strahlenschutzbeauftragten die Erlaubnis er​halten haben.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
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	5.5 Die Röntgeneinrichtungen werden nur in allseitig umschlossenen Räumen (Röntgen​räumen) betrieben (Ausnahme siehe 5.7), die in der Genehmigung / Anzeigebestätigung oder in der Bescheinigung des Sachver​ständigen bezeichnet sind (§ 60 Abs. 2 StrlSchV).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	5.6 Alle Zugangstüren zu den Röntgenräumen sind gut sichtbar und dauerhaft mindestens mit den Worten „Kein Zutritt - Röntgen“ gekenn​zeichnet (§ 53 Abs. 2 StrlSchV).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	5.7 Ortsveränderliche Röntgengeräte werden nur in den im Sachverständigenprüfbericht ge​nannten Räumen betrieben.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	6. Technischer und baulicher Strahlenschutz 
Alle Röntgengeräte (Ziffern 4 und 5) und genehmigungspflichtigen Störstrahler
	
	
	

	6.1 An den Röntgeneinrichtungen und genehmigungspflichtigen Störstrahlern werden stets zugänglich bereitgehalten (§ 97 StrlSchV):

· Abdruck der Ausfertigung  des Genehmigungsbescheids bzw. der Anzeige​bestätigung
· Eine mindestens deutschsprachige Gebrauchsanweisung
· Abdruck der Bescheinigung des Sachverständigen bei Inbetriebnahme
· Wenn erforderlich, ein Abdruck der Bauartzulassung
· Abdruck der Bescheinigungen des Sachverständigen nach wesentlichen Änderungen
· Abdruck des letzten Sachverständigenprüfberichts
· Unterschriftenliste, Einweisung nach § 98 StrlSchV.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	6.2 Bei außergewöhnlichen Ereignisabläufen oder Betriebszuständen wird über die Strah​len​​schutzstelle die zuständige Aufsichtsbehörde unverzüglich informiert, wenn Dosis​grenz​wert​überschreitungen vermutet werden oder wenn sie von erheblicher sicherheits​techni​scher Bedeutung sind (§ 108 StrlSchV).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	6.3 Die Röntgeneinrichtungen werden in Zeitab​ständen von längstens fünf Jahren durch einen behördlich anerkannten Sachver​ständigen überprüft und je eine Durchschrift des Prüfberichts des Sachverständigen der Strahlen​schutz​stelle der Universität und der zuständigen Behörde (Gewerbe​aufsichts​amt) unver​züglich zur Verfügung gestellt (§ 88 Abs. 4 StrlSchV).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	6.4 Es sind geeignete Strahlungsmessgeräte in ausreichender Anzahl verfügbar.

6.5 Diese Geräte werden regelmäßig auf ihre Funktionstüchtigkeit geprüft und gewartet und die Maßnahmen dokumentiert.


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	7. Technischer Betrieb von medizinischen oder tiermedizinischen Röntgeneinrichtungen
	
	
	

	7.1 Im Zusammenhang mit medizinischer oder tiermedizinischer Forschung, in der Pathologie oder Rechtsmedizin (ohne Anwendung am lebenden Menschen) werden medizinische oder tiermedizinische Röntgeneinrichtungen betrieben.
7.2 Bei der Anwendung von Röntgenstrahlung in den unter 7.1 genannten Anwendungs​gebieten werden die Vor​gaben des § 147 StrlSchV und der Fachkunderichtlinie/Technik nach RöV (u.a. Fachkundegruppe R7) beachtet. 

Zur Abklärung in Zweifelsfällen nehmen Sie bitte Kontakt mit der Strahlenschutzstelle der Universität auf. 
Fon: -82082, -82081, Fax -82615, Mail: strahlenschutzstelle@uni-wuerzburg.de, Internet: https://www.uni-wuerzburg.de/verwaltung/agtu/
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
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	8. Personenbezogener Strahlenschutz
	
	
	

	8.1 Beschäftigte, Studierende, Auszubildende, denen vom zuständi​gen Strahlenschutzbeauf​tragten der Zutritt zum Kontroll​bereich gestattet ist, werden gemäß den Vorgaben des     § 63 StrlSchV vor dem erstmaligen Zutritt unterwiesen. 
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	
	
	
	

	8.2 Auch Personen nach 8.1, die außerhalb von Kontrollbereichen Röntgenstrahlung an​wenden, werden vor Tätigkeitsaufnahme gemäß den Vorgaben des § 63 StrlSchV unter​wiesen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.3 Frauen werden im Rahmen der Unterweisung darauf hingewiesen, dass eine Schwanger​schaft in Hinblick auf die Risiken einer Strahlungsexposition für das ungeborene Kind so früh wie möglich dem zuständigen Strahlenschutzbeauftragten (grundsätzlich auch dem Arbeitgeber) mitzuteilen ist.
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	8.4 Die Unterweisung wird mindestens einmal pro Jahr wiederholt.
8.5 Über die Unterweisungen werden Aufzeichnungen geführt, die von den unterwiesenen Personen unterzeichnet werden.

8.6 Die Aufzeichnungen werden mindestens 5 Jahre aufbewahrt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	8.7 Auch andere Personen, denen der Zutritt zu Kontrollbereichen gestattet wird, werden vorher gemäß § 63 StrlSchV unterwiesen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.8 Über die Unterweisungen werden Aufzeichnungen geführt, die von den unterwiesenen Personen unterzeichnet werden.

8.9 Die Aufzeichnungen werden mindestens 1 Jahr aufbewahrt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	8.10 Beim Betrieb einer Röntgenanlage beschäftigte Personen werden vor der erstmaligen Nutzung der Röntgeneinrichtung anhand einer für die Person verständlichen Gebrauchs​anweisung durch eine entsprechend qualifizierte Person gemäß den Vorgaben des § 98 StrlSchV in die sachgerechte Hand​habung der Röntgeneinrichtung eingewiesen.
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	8.11 Die Einweisungen werden unverzüglich dokumentiert und für die Dauer des Betriebs der Röntgeneinrichtung aufbewahrt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.12 Bei einer Erstinbetriebnahme eines Röntgengerätes wird die Einweisung durch eine ent​sprechend qualifizierte Person des Herstellers oder Lieferanten vorgenommen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.13 Die im StrlSchG und in der StrlSchV festgelegten Dosisgrenzwerte für Beschäftigte werden nicht überschritten (§ 9 StrlSchG).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.14 An Personen, die sich im Kontrollbereich einer Röntgeneinrichtung aufhalten, wird die Körperdosis, durch Messung der Personendosis, ermittelt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.15 Die Personendosis wird mit Hilfe eines „amtlichen“ Filmdosismeters gemessen, das von der behördlich bestimmten Messstelle angefordert und dort auch monatlich ausgewertet wird.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.16 Die Personendosis wird an Händen, Unterarmen, Füßen, Knöcheln, lokaler Haut bzw. Augenlinse gemessen (Teilkörperdosimetrie), wenn vorauszusehen ist, dass die Organ-Äquivalentdosis dort größer als 150 mSv bzw. 15 mSv im Kalenderjahr sein kann.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.17 Die Ergebnisse der Ermittlung und Messung der Körperdosis werden mit Unterschrift zur Kenntnis genommen und gemäß den Vor​gaben des § 167 StrlSchG aufbewahrt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.18 Beschäftigte werden vom zuständigen Strahlenschutzbeauftragten ggf. in strahlenexpo​nierte Personen der Kategorien A und B eingeteilt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
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	8.19 Exponierte Personen der Kategorie A werden jährlich nach § 77 Abs. 1 und 2 StrlSchV von einem ermächtigten Arzt arbeitsmedizinisch vorsorglich untersucht. Die ärzt​lichen Bescheinigungen werden aufbewahrt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.20 Personen, die sich im Kontrollbereich aufhalten, tragen die erforderliche Schutzkleidung und verwenden die erforderlichen Schutzausrüstungen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.21 Bleihaltige, bleiarme und bleifreie Schutzkleidung ist konform den einschlägigen Normen des DIN.

Zur Abklärung in Zweifelsfällen nehmen Sie bitte Kontakt mit der Strahlenschutzstelle der Universität auf. 

Fon: -82082, -82081, Fax -82615, E-Mail: strahlenschutzstelle@uni-wuerzburg.de Internet: https://www.uni-wuerzburg.de/verwaltung/agtu/
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.22 Schutzkleidung wird an den Arbeitsplätzen, an denen sie benötigt  wird, an leicht zugäng​licher Stelle in ausreichender Anzahl und in passenden Größen bereitgehalten.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.23 Es sind Vorrichtungen vorhanden, die eine sachgemäße Aufbewahrung der Schutz​klei​dung ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.24 Der einwandfreie Zustand der Schutzkleidung wird in regelmäßigen, mindestens in halb​jährigen Abständen, anhand einer Arbeitsanweisung geprüft und das Ergebnis dokumen​tiert.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.25 Defekte Schutzkleidung und Schutzausrüstungen werden unverzüglich ausgesondert.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.26 Der Schutz beruflich strahlenexponierter Personen vor Strahlung ist vorrangig durch bau​liche und technische Vorrichtungen oder durch geeignete Arbeitsverfahren sichergestellt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.27 Bei Überschreitung von Dosisgrenzwerten wird die Aufsichtsbehörde über die Strahlen​schutzstelle unter Angabe der Gründe unverzüglich informiert.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.28 Bei nicht auszuschließender Überschreitung von Dosisgrenzwerten wird die Person unver​züglich einem ermächtigten Arzt vorgestellt.
Betriebsärztlicher Dienst des Universitätsklinikums Würzburg: 
Herr Peter Meeh, Fon 0931/31-89068
Herr Dr. Andreas Schöpfel, Fon 0931/31-82570
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	8.29 Die Körperdosis wird bei Verdacht auf Überschreitung von Dosisgrenzwerten unter Exposi​tionsbedingungen ermittelt und der betroffenen Person mitgeteilt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	9. Tätigkeitsbeschränkungen
	
	
	

	9.1 Die Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche (Personen unter 18 Jahren) und werdende Mütter werden be​achtet. 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	9.2 Frauen, denen der Zutritt zu Kontrollbereichen als Beschäftigte, Auszubildende oder Studierende gestattet ist und die schwanger werden, ge​stattet nur der zuständige Strahlen​schutzbeauftragte eine mögliche Weiter​beschäftigung im Kontrollbereich.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	9.3 Der zuständige Strahlenschutzbeauftragte erstellt gemeinsam mit dem unmittelbaren 
Vor​gesetzten der Schwangeren umgehend die nach Mutterschutzrichtlinienverordnung erforderliche Gefährdungsbeurteilung (entsprechende Checklisten siehe Internetseite: 
https://www,uni-wuerzburg.de/verwaltung/agtu/). 

Diese Gefährdungsbeurteilung wird der Meldung nach MuSchG beigefügt.
        
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
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	9.4 Die berufliche Strahlenexposition der werdenden Mutter wird zusätzlich zum amtlichen Filmdosimeter (monatliche Auswertung) mittels eines direkt ablesbaren elektroni​schen Personendosimeters (EPD) arbeitswöchentlich ermittelt, dokumentiert und ihr mitgeteilt.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	9.5 Die eingesetzten EPDs sind bauartzugelassen und eichbar und ermöglichen die Messung der Personendosis im entsprechenden Energiebereich.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	9.6 Der Dosisgrenzwert von 1 mSv (effektive Dosis) für das ungeborene Kind vom Zeitpunkt der Mitteilung über die Schwangerschaft bis zu deren Ende wird einge​halten und dies wird dokumen​tiert.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	

	Standort/innerbetrieblicher Entscheidungsbereich:      
Würzburg, ........................                                             .............................................................         

                                                                              zuständiger Strahlenschutzbeauftragter

                
	
	
	


Stand: 09.03.2021 (nicht abschließend)
Strahlenschutzstelle der Universität Würzburg

Dienstgebäude: Beatrice-Edgell-Weg 1 (Hubland Nord), 97074 Würzburg
E-Mail: strahlenschutzstelle@uni-wuerzburg.de, Internet: https://www.uni-wuerzburg.de/verwaltung/agtu/
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